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S 23cceDeutſchland.
Berlin, d. 2. November. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Univerſitäts Kurator, Geheimen Ober Regierungsrath Heinke
zu Breslau, den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub; dem Präſidenten des Appellationsgerichts zu Breslau,
Geheimen Ober Juſtizrath Hundrich, den Rothen Adler Orden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; dem Amtsrath Vogel zu Halle a. S.
den Rothen Adler- Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Bür
ger und Schönfärbermeiſter Johann Auguſt Röſer zu Merſeburg das
Allgemeine Ehrenzeichen; ſo wie dem Weichenſteller bei der Nieder
ſchleſiſch Märkiſchen Eiſenbahn, Joh. Heinr. Feil zu Frankfurt a. O.,
die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen. x

Die Abſendung einer preußiſchen Note nach Petersburg mit
der wiederholten Befürwortung zur Annahme der bekannten vier Ga
rantiepunkte wird von verſchiedenen Seiten beſtätigt und zugleich an
gegeben, die Note enthalte auch die Aufforderung, die ruſſiſchen
Truppen von der galiziſchen Grenze zurückzuziehen. Jn wiefern
über die Folgen einer Annahme oder Ablehnung dieſer preußi
ſchen Vorſchläge eine Verſtändigung enit Oeſterreich bereits erfolgtiſt, iſt bis jetzt nicht erſichtlich, doch ſcheint die Reiſe des Herrn v. d.

Pfordten nach Wien damit in Verbindung zu ſtehen.
Wie man hört, iſt die Antwort auf die letzte öſterreichiſche Note,

die von dem Grafen Eſterhazy hier vorgelegt worden iſt, bereits nach
Wien abgegangen. Ueber den Jnhalt derſelben verlautet, daß die
Spannung zwiſchen den beiden Kabinetten von Berlin und Wien
durch die Note nicht gemehrt, ſondern im Gegentheil immer mehr
und mehr beſeitigt wird. Wie die öſterreichiſche Note kund gegeben
hat daß Oeſterreich die fernere Vereinigung mit Preußen gern ſieht,
ſo wird auch die jetzige Note nicht unweſentlich dazu beitragen, daß
das Einverſtändniß zwiſchen beiden Staaten immer mehr und mehr
gefördert wird. Man gewinnt hier die Ueberzeugung, daß es bei dem
eifrigen Beſtreben der beiden Kabinette jedenfalls zu einem ferneren
und innigen Zuſammengehen Deſterreichs und Preußens kommen wird.

Der preußiſche Handelsſtand, welcher ſtets ein wachſames Auge
auf ſeine Intereſſen hat, wünſcht daß die Verlegenheiten, in welche
Rußland durch den Krieg geſetzt iſt, dazu benutzt werden mögen, die
den Verkehr hemmenden Angelegenheiten den Sundzoll und die ruſ
ſiſche Grenzſperre, zu beſeitigen. Es ſteht zu erwarten daß dieſe
Anregungen bei dem dieſſeitigen Kabinette nicht unbeachtet bleiben

n.wer Wegen den wegen Hochverraths verurtheilten Dr. Falkenthal

wird nächſtens beim Stadtſchwurgericht ein neuer Prozeß zur Ver
handlung kommen. Die Anklage lautet auf Meineid, den Fal-
kenthal in dem Criminalprozeſſe gegen den wegen Verletzung ſeiner
Amtspflichten bei Entweichung des Profeſſors Kinkel aus Spandau
verurtheilten Gefangenwärter Brune geleiſtet haben ſoll. Der Prozeß
verſpricht intereſſante Aufklärungen über die Kinkel'ſche Flucht, da
bei dem Dr. Falkenthal bekanntlich bei der Hausſuchung in ſeiner
Wohnung die Sträflingskleider, die Kinkel getragen hat, gefunden
worden ſind.

Die gegen den mehrerwähnten Malmèéne eingeleitete gericht
liche Vorunterſuchung wegen angeblicher Mißhandlung eines ſeiner
Zöglinge ſoll kein hinreichendes Material zur Erhebung einer Anklage
geliefert haben und deshalb vom Gericht die Repoſition der Akten
verfügt worden ſein.

Der Schwäbiſche Merkur ſchreibt aus Baden vom 29. Oct.
„„Als Antwort auf das redliche Streben der Regierung, den leidigen
Kirchenſtreit beizulegen, zu welchem Behuf die Criminalunterſuchung
gegen den Erzbiſchof niedergeſchlagen und die gegen viele Pfarrer bereits
ausgeſprochene Strafe wieder erlaſſen wurde, hat der Erzbiſchof ſei
nerſeits eine geheime Unterſuchung gegen die Staatsbeamten angeord
net. Alle erzbiſchöflichen Dekanate ſind aufgefordert, in die genaue
ſten Einzelheiten eingehende Berichte über die Haltung der Staats
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beamten, beſonders der Amtsvorſtände, während des Kirchenconflicts,
vorzüglich in Bezug auf die Verwaltung des Stiftungsvermögens
einzuſenden. Dazu ſind wieder die Berichte der Pfarrer nöthig.“

Bernburg, d. 1. Novbr. Der wieder zuſammengetretene or
dentliche Landtag des Herzogthums ward heute Vormittag nach

im Namen des Herzogs vom Staatsminiſter von Schätzell
eröffnet.

Aus Holſtein, d. 30. October. Die Köln. 3 ſchreibt Die
plötzliche Reiſe des Königs von Dänemark in ſeine deutſchen
Lande in der ſpäten Jahreszeit hat eine große politiſche Bedeutung.
Je nach dem Ausfalle dieſer Reiſe werden ſich die Folgen eines mi
niſteriellen Manövers, ſowohl für Dänemark als für die Herzogthü
mer, bald herausſtellen. Einestheils iſt der König der öffentlichen
Mißſtimmung in Dänemark in Folge der Auflöſung der Volkskammer
aus dem Wege gegangen, und dann ſoll die Stimmung in den Her
zogthümern welche man zu lauten Aeußerungen durch die Reiſe des
Königs zu provociren hoffte, der nicht mehr verhehlten Abſicht, die
däniſche Verfaſſung umzuſtürzen, zur Folie dienen. Nachdem die K.
3. ausgeführt hat, daß der Empfang zumeiſt nur ein offizieller gewe
ſen, meint ſie: Allerdings hätten die Miniſter wiſſen müſſen, daß ei
nem Volke Wunden, wie ſie dem ſchleswigholſteiniſchen Volke ge
ſchlagen wurden in vier Jahren nicht verharſchen.

Nom, d. 25. Octob Jtz en
Nom, d. 25. October. Die feierliche Jndictioher erwarteten großen Jubiläums iſt Feſte ſeit W 5

ter erklärt darin, daß er dieſes außerordentliche Verſöhnungsfeſt zur
Heilung des phyſiſchen und moraliſchen Wehes, woran die Gegenwart
kranke, angeordnet habe, und zwar nicht für Rom allein, ſondern für
die ganze katholiſche Chriſtenheit. Zugleich aber ſolle es auch ein Anlaß
der inneren Erleuchtung für ihn ſelber werden um bei der bevorſte
henden Entſcheidung über die Lehre der unbefleckten Empfängniß Mariä
das Rechte nicht zu ver ſehlen. Die Dauer des Jubiläums iſt für
Rom auf drei Monate feſtgeſetzt, nämlich vom 1. November bis zum
31. Januar k. J.

Frankreich.
Paris, d. 31. Hctober. Der Kriegsminiſter hat von dem in

terimiſtiſchen General Gouverneur von Algerien, Peliſſier, einen aus
Algier vom 25. October datirten Bericht über die kürzlich in Süden
von Algerien ſtattgehabten Operationen empfangen die mit glänzen
dem Erfolge zwiſchen Laghouat und Boucada, gegen einen Theil der
DOuled Nails unternommen wurden, deſſen unerwarteter Abfall unter
den gegenwärtigen Umſtänden ernſte Folgen haben konnte. Den
ruſſiſchen Gefarigenen auf der Jnſel Aix iſt in Folge einer neuen Ver
fügung ein höherer Sold ausgeſetzt worden als Anfangs beſtimmt
war. Bis jetzt ſind der Jahreszeit wegen an den Befeſtigungsbauten
auf der Jnſel Aix bloß etwa 50 Gefangene täglich verwendet worden.
Die Offiziere ſollen die Erlaubniß erhalten haben, ſich eine Stadt auf
dem Feſtlande, Paris ausgenommen, zum Aufenthalt zu wählen und
ihre Marſchrouten erwarten. Zwei Capitäns bleiben als Dolmetſcher
zurück, wofür ſie 75 Centimen täglich Zulage erhalten.

Hrientaliſche Angelegenheiten
Ueber die ruſſiſchen Concenkrationen an der öſterrei

chiſchen Grenze ſchreibt man der Allgemeinen Zeitung aus D
„Die k. Garde, welche Petersburg verließ, zählt 12 Reg Infante e
Reg. Cavalerie, 1 Artilleriediviſion, daher zuſammen 41/0 n
Infanterie, 12,000 Mann Cavalerie, 120 Feldgeſchün mit fant i
nieſoldaten das Grenadiercorps beſteht aus 36,000 Mann Infanterie
5000 Mann Cavalerie, 120 Geſchützen und 3000 Trainſoldaten. Die von
der Weichſel bis zur Donaumündung s die öſterreichiſchen Grenzen
aufgeſtellten ſechs Corps ohne die Linienreſerve haben daher eine Geſammt

ſtärke von 288,000 Mann Jnfanterie, 30,000 Mann Cavalerie, 720
Feldgeſchützen, 18,000 Trainſoldaten. Dieſer großen Truppenmaſſe
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ſteht in dieſem Moment nur die mobile öſterreichiſche Armee unter dem
Befehl des Feldzeugmeiſters Baron Heß entgegen welche bis jetzt auf
220,000 Mann mit 300 Feldgeſchützen gebracht wurde. Sollten es
die Umſtände als nothwendig erſcheinen laſſen ſo könnten die aus
34,000 Mann und 144 Geſchützen beſtehenden Truppentheile des Feld
marſchallieutenants Grafen Wimpffen nach Böhmen geworfen werden,
wo ſie die Verſtärkungen zu erwarten hätten, welche der Ban von
Kroatien und der Feldmarſchall Radetzky durch Detachirung des 6. Corps
aus Treviſo auf der Eiſenbahn dahin ſenden könnten. Der Einmarſch
der Garden nach Warſchau würde das Signal ſein, dieſe Truppen in
Böhmen und zwar ohne die Reſerven, in einer Stärke von 120,000
Mann mit 200 Kanonen zu concentriren. Da ein Theil der Streit-
kräfte des Fürſten Gortſchakow im Donaudelta von der türkiſchen
Armee im Schach gehalten wird, ſo würden ſich die zwei ruſſiſch
öſterreichiſchen Armeen in gleicher Stärke entgegenſtehen. Wenn die
ruſſiſchen Garden alſo den Carneval in Wien verbringen wollen ſo
werden ſie ſich zuerſt die Erlaubniß der öſterreichiſchen Armee holen
müſſen. Die öſterreichiſche Armee befindet ſich in einem moraliſchen
Zuſtande, wo ſie der größten Dinge fähig iſt. Sie iſt jung ſie iſt
ſtolz auf ihre jüngſte Geſchichte, ſie iſt begeiſtert für ihren Kaiſer und
kann den Augenblick gar nicht erwarten, den Monarchen zu Pferde
ſteigen zu ſehen.

Vom Schwarzen MeereDen neueſten Nachrichten vom Kriegsſchauplatze in der Krim zu
folge (ſ. telegr. Depeſchen am Schluſſe) iſt bis zum 27. October bei
Sebaſtopol noch nichts Entſcheidendes vorgefallen.

Zur Geſchichte der Operationen, welche dem Beginne des Bom
bardements vorhergegangen, entnehmen wir einer Correſpondenz der
„Times noch Folgendes

Am 12. October. Mit Hülfe eines guten Planes von Sebaſtopol wird
man aus Folgendem ein hinreichend klares Bild unſerer Linien gewinnen. Etwa
700 Sagenen (1 Sagene 7 F.) weit vom ſüdlichen Ende der Kalfater Bucht
erhebt ſich ein mit ſchwerem Geſchütz armirter rings verſchanzter runder Thurm.
Auf dem Abhang der Höhen, deren Gipfel dieſer Thurm krönt, haben die Ruſſen
ein ſtehendes Kavallerie und Infanterie Lager von 10,000 und 12,000 Mann.
Die Kanonen dieſes Thurmes ſowie die in den Erdwerken darunter bombardiren
gerade über unſere vorgeſchobenen Poſten und Schanzgräben weg. und manchmal
über die Flügel vor unſerer Front in die Lager hinein. Jn einer Entfernung von
1200 Yards von dieſem Thurm in ſüdſüdweſtlicher Richtung werden unſere erſten
Batterieen ſtehen die dazu gehörigen Erdwerke ſind bereits aufgeworfen und nei
gen ſich mit dem Hügelabhang der BauwerftBucht zu, von der ſie 930 Y. ent
fernt ſind. Die Kanonen dieſer Verſchanzung werden die genannte Bucht, ſo wie
den weſtlich und ſüdlich von derſelben gelegenen Stadttheil beherrſchen und das
ruſſiſche Geſchütz auf den Abhang im Süden der Bauwerft Gebäude bald zum
Schweigen bringen. Alle ruſſiſchen Bomben und Kugeln fliegen jetzt über dieſe
Verſchanzung weg und fallen auf den Abhang hinter derſelben. Unſere linke An
griffsSeite erſtreckt fich gegen die Schlucht zu, die uns von den Franzoſen trennt,
und die in ſüdöſtlicher Richtung von dem Ende der Bauwerft Bucht bis zu unſe
rem Hauptquartier hinläuft. Den größten Theil beider Verſchanzungen beherrſcht
eine ſchwere Batterie von 8 eancaſter und 10zölligen Schiffsgeſchützen, die von
den feindlichen einien 2500 Y. entfernt ſind. Die äußerſte franzöſiſche Rechte iſt
etwa 2 engliſche Meilen von der äußerſten britiſchen Linken entfernt. Jm Sü-
den vom Kirchhof, und gegen die Quarantäne Bucht und die Süßwaſſer Brunnen
geneigt, befinden ſich die franzöſiſchen Linien welche wunderſchön gezogen und ge
deckt ſind. Das Feuer der ruſſ. Batterieen am Endpunkt des Bauwerft Hafens
iſt fortwährend auf die franz. Linien gerichtet, aber die Bomben platzen meiſt weit
hinter ihnen. Was die ſchweren Vollkugeln betrifft, ſo hat Niemand auf ſolche
Diſtanz Reſpekt vor ihnen da man ſie leicht kommen ſieht und bei einiger Ge
wandtheit ihnen gut ausweichen kann. Unſere linke Angriffsſeite windet ſich rund
um gegen Jnkerman zu und beherrſcht den Platz von der Tſchernavamündung an
bis zu den Höhen am runden Thurm, der ſchon von unſerer Rechten bedroht iſt.
Die Franzoſen beherrſchen den Ort von der See an bis zur Schlucht am Ende des
Bauwerfthafens, und wenn ihre Kanonen montirt find, müſſen alle ruſſiſchen Forts,
Gebäude, Kaſernen, Batterieen und Schiffe der Vernichtung anheimfallen, wofern
der Feind nicht die Flagge ſtreicht, was ſehr unwahrſcheinlich iſt. Die Poſition
der Armee im Oſten und Südoſten in Flanke und Rücken, iſt ſo ſtark daß wir
aller ruſſiſchen Anſtrengungen, uns aus derſelben zu werfen, getroſt lachen können.
Erſtens iſt die Straße von Kadikoi nach Kamara und den weſtlichen Bergpäſſen
an drei Stellen ſo abgeböſcht worden daß keine Artillerie auf ihr fortkommen
könnte. Außerdem beſtreichen ſchwere Kanonen von den Höhen aus dieſe Straße
und die drei Böſchungen. Ueber der Oſtſeite Balaklava's haben an 1000 Marine
Soldaten ihre Zelte aufgeſchlagen, und mehrere 24 und 32-pfünd. Haubitzen haben
wir ebenfalls da hinaufgeſchleppt. Bei Kadikoi gegen Nordweſten lagern 800 Ma
troſen mit ſchwerem Geſchütz. Das Terrain zwiſchen Kadikoi und Traktir iſt aus
nehmend hügelig; der Flügelrücken gipfelt ſich zu mehreren Kuppen und iſt von
weiten Thälern durchſchnitten. Auf fünf dieſer Kuppen, welche die Straße nach
Balaklava überblicken arbeiten 2000 Türken unter der Leitung des deutſchen Ge
nie-Offiziers, Kapit. Wagemann am Bau mehrerer Redouten, deren jede ein
Beſatzung von 250 Türken zählen und mit 2 ſchweren Kanonen armirt ſein wird.
Dieſe armen Burſchen arbeiten ſehr willig und unermüdlich, obwohl man ſie die
größten Entbehrungen leiden ließ. Weiß Gott, warum, aber die türkiſche Regie
rung hat uns, anſtatt einiger von Omer Paſchas Veteranen lauter Neulinge ge
ſchickt. Viele darunter ſind ältliche Leute, aber nichts deſto weniger Rekruten die
kaum ein Jahr lang die Muskete getragen haben, und von Hauſe aus dem fried
fertigen Stand der Barbiere, Schneider und Krämer angehören. Trotzdem arbei
ten ſie tüchtig, und mit einer Geduld, die Einen faſt beſchämt. Man verſichert,
daß dieſe 8000 M. ohne alle Lebensmittel ans Land geſetzt wurden einige Mar
ſeiller Zwiebäcke wurden ihnen nachgeſchickt, das war Alles und bald aufgezehrt.
Seit der Alma Schlacht bis zum 10. October lebten fie von zwei Zwiebäcken per
Mann. Nicht einmal ihren einzigen Komfort, Taback, hatten ſie. Aber jetzt ſind
ihre Leiden in Wonne verwandelt das britiſche Volk füttert ſie und ſie ſchwelgen
in Kaffee, Zucker und Reis. Viele der Rechtgläubigen ſtört nur der Anblick un
ſeres geſalzenen Rindfleiſches, das ihnen wie verkleidetes Schweinefleiſch vorkommt.
Als ich ſie vorgeſtern beſuchte arbeiteten ſie mit Herzensluſt, und die Unbeſchäf
tigten gruben ſich vehagliche Höhlen in die Erde und flochten Zäune herum kein
engliſcher Soldat hätte leicht eine ſo gute Jdee gehabt. Dieſe fünf Batterieen
ſind fur die Vertheidigung der VBalaklava- Straße unſchätbarz die Türken würden
hinter folchen Schanzen bis auf den letten Mann fechten

Am 13. Octbr. Es ſind jetzt 18 Tage, ſeit unſere Armee durch den forcir
ten Flankenmarſch. auf Balaklava ihre prächtige Stellung auf dieſen Höhen ge
wann, und noch hat keine britiſche oder franzöſiſche Kanone dem feindlichen Feuer
Antwort gegeben. Die Ruſſen haben dieſe Pauſe zu Befeſtigungsarbeiten benützt,
welche beinahe den Vortheil unſerer Stellung neutraliſiren werden. Und doch glaube
ich war der Verzug unvermeidlich. Wer jemals Operationen dieſer Art mit an
geſehen hat, weiß was es bedeuten will, wenn eine Armee ihr ganzes Belage
rungsmaterial an mehreren ſchmalen weit aus einanderliegenden Buchten landen
ſoll. Jn Balgklapa und in der Pfeilbucht können nur wenige Schiffe auf ein

mal einlaufen in dem erſten Hafen befindet ſich nur ein kleiner Geſchütz Kai,
und doch müſſen daſelbſt alle britiſchen Kanonen gelandet werden. Man muß mit
eigenen Augen geſehen haben welche Arbeit es iſt, eine 10zöllige oder Lancaſter
Kanone 8 engliſche Meilen weit, auf einer elenden Landſtraße, bergauf zu ſchlep
pen. Um einen Begriff davon zu geben, bemerke ich nur, daß am 10 nicht we
niger als 33 Zugpferde todt niederfielen. Die Oberfläche des Bodens iſt ſchon
hart und ſteinig genug aber wenn ſie weggeſchaufelt wird, ſtößt der Arbeiter
auf Felſenſchichten vulkaniſchen Urſprungs, die der beſten Werkzeuge ſpotten; die
Folge iſt, daß die Erde zur Füllung der Schanzkörbe von fernen Punkten her bei
getragen werden muß, und daß man oft nicht genug für die kleinſten Bruſtweh
ren zuſammenſcharren kann. Die Franzoſen waren in dieſer Beziehung beſſer dar
an, denn ſie fanden unter der obern Steinſchichte ſehr guten Thonboden. Sind
wir einmal ſo weit, den Angriff beginnen zu können, ſo werden die franz. und
brit. Batterieen zuſammen im Stande ſein nicht weniger als 23,600 Kugeln und
Bomben per Tag zu werfen und bei dieſer Berechnung nimmt man eine Pauſe
von 10 Minuten zwiſchen einer Salve und der andern an. Außer der ungeheüern
Quantität Schießpulver und Eiſenpillen, die an den Linien bereit liegt, find eine
Menge Geſchützſtücke gelandet worden die wir in dem Augenblick gar nicht brau
chen, und gewaltige Vorräthe Schießbedarf lagern in Stadt und Feldmagazinen
auf der Straße bis hierher. Bruder Theer (Jack) hat fich bei dieſer Höllenarbeit
ſehr nützlich bewieſen. Man kann ihm nichts vorwerfen, als daß er gar zu ſtark
iſt. Die ſchwerſten Karren reißt er wie Spielzeug in Stücken. Die Munitions
wagen ladet er, ehe man ſich umſieht, ſo hoch und voll, daß die Pferde unter der
Laſt erliegen denn er kann nicht begreifen, daß man „den Anker lichte, bevor
der Schiffsraum ſatt iſt.“ An den Zugſeilen zerrt er, daß ſie wie Seidenfäden
reißen und gebrechliche alte Fuhrwerke „ſteuert““ er mit Dampfgeſchwindigkeit
bergauf und bergab bis ſie „„ſcheitern und in Trümmer gehen. Mancher Ku
gel und Bombenhaufen in dem Straßengraben dient als Denkmal ſolcher „Schiff
brüche““, aber Jack's guter Humor bei dieſem „Spaß am Lande bleibt uner
ſchöpflich und mit der größten Bereitwilligkeit kehrt er aus dem Lager in den Ha
fen zurück, wenn man ihm ſagt, daß die maſſive Ladung vor Abend an Ort und
Stelle ſein muß. Es iſt eine wahre Luſt, einem Haufen dieſer fidelen Burſche
zu begegnen wie ſie eine Kanone nach dem Lager „rücken.““ Von weitem ſchon
klingt der rauhe, aber herzige engliſche Chorgeſang über den Berg herüber. Wie
ſie näher kommen, greint die Melodie einer unverkennbaren Gosport Fiedel, ge
paart mit dem Quieken der Seemanns Pfeife, und weckt ein erſtauntes Echo in
den fremden Krimthälern. Eine Staubwolke zeigt, daß fie da ſind mit der Mon
ſtrekanone in ihrer Wiege; „heio!“ geht es bergauf unter den komiſchſten Aus
rufungen und Flüchen von dreißig Theerjacken, alle rotherhitzt von der tüchtigen
Anſtrengung, während der anführende Offizier ſich bemüht, ihre übertriebene Ener
gie zu mäßigen, oder den zwei, drei behaarten Herkuleſſen die mit Weinlaub am
Hut oder Blumen im Haare rittlings auf der Kanone ſitzen, zuredet, abzuſteigen
und ihre Muſik einzuſtellen. Das Erſtaunen, mit dem die dummen bepelzmützten
krimſchen Tataren im Vorübergehen die wunderſame Erſcheinung anglotzen, hat
etwas Spaßhaftes aber Türken, Tataren, Ruſſen oder Griechen ſind unſerem Jack
alles eins jeden Fremden, der vorbeigeht, grüßt er mit dem Univerſal Schibbo
leth: Bönö! Bowno! Johnny Das Matroſenlager befindet ſich jetzt nicht
weit von dem Artilleriepark der linken Angriffsſeite, nahe den Linien der 3. Divi
fion. Es find jetzt etwa 2000 Matroſen am Lande. Die See Bataillons, etwa
1200 Mann ſtark ſind auf den Höhen über Balaklava gelagert.

Ueber die Eröffnung des Bombardements bringen Wiener Blät-
ter noch einen aus ruſſiſcher Quelle ſtammenden Bericht, deſſen An
gaben in mancher Beziehung ſogar mit den geſtern mitgetheilten offi
ziellen Bülletins des Fürſten Mentſchikoff im Widerſpruch ſtehen und
deshalb wohl weiterer Beſtätigung bedürfen. Der „Wiener Zeitung“
und „DOeſterr. Correſp.“ wird aus Odeſſa vom 25. Oct. geſchrieben

Den hier eingegangenen Nachrichten zufolge hat General Canrobert am 16.
Octbr. (alſo vor Eröffnung des Bombardements) dem Fürſten Mentſchikoff eine
Aufforderung überſendet, in welcher er denſelben zu überzeugen ſuchte, daß Se
baſtopol fallen müſſe. Fürſt Mentſchikoff wurde aufgefordert, den Platz mit
der Garniſon zu verlaſſen und die Schiffe nebſt der Equipage und die Forts an
die Alliirten zu übergeben. Die Antwort war, wie ſich denken läßt, eine abweis
liche ja, wie der Eine und Andere wiſſen will, nicht ohne bittere Sarkasmen
abgefaßt. Am 17. October griffen die Alliirten Sebaſtopol zu Waſſer und zu
Lande an. Sie hatten nämlich auf der Landſeite eine Batterie von 88 Kanonen
ſchweren Kalibers aufgebaut, von welcher ſie auf die ruſſiſchen Verſchanzungen das
Feuer eröffneten. Die ruſſiſchen Batterieen beſtanden indeſſen aus 340 Stück
Schiffskanonen darunter 260 Paixhans welche in der letzten Zeit von der Flotte
genommen und hier aufgeſtellt worden waren. Der Kampf dauerte den ganzen
Tag und ſoll damit geendigt haben, daß den Alliirten 84 Geſchütze demontirt wur
den von denen übrigens am 19. wieder 40 aufgerichtet worden ſind. Vor dem
Geſchützfeuer ſoll es zu einem Bajonettangriffe zwiſchen einer Abtheilung der Gar
niſon und den Feinden gekommen ſein, den ich mir indeſſen bis jetzt noch nicht
recht zu erklären weiß und die Ruſſen dabei den Kürzern gezogen haben. Das
Feuer der Allürten ſoll vis in die Stadt gereicht haben und eine Bombe tödtete
Admiral Kornileff, als er nach der Batterie über den Theaterplatz ritt. Der Ver
luſt der Ruſſen bei dieſer Affäre wird auf 600 Mann angegeben überdies ſollen
auch mehrere Civiliſten und Frauen dabei ihr Leben verloren haben. Der Angriff
zu Waſſer geſchah mit 12 Linienſchiffen und 9 Dampfern. Es wurden der Thurm
Wolochoff und das Fort Nr. 10 gleichzeitig beſchoſſen. Das Feuern war ungemein
heftig, die Landbatterieen erwiderten es indeſſen kräftig, und gegen Mittag flog
ein Dampfboot in die Luft. Der Kampf dauerte noch eine Weile fort, bis ihn die
Alliirten aufgaben. Beinahe alle Dampfer ſollen mehr oder minder Schaden ge
kitten haben und das Gerücht ſpricht außerdem von 6 mehr und weniger beſchädig
ten größeren Schiffen. Die ruſſiſchen Strandbatterieen haben dem Vernehmen
nach 18 Kanonen eingebüßt. Am wirkſamſten jeigte ſich eine kleine ganz nieder
am Meeresſtrande aufgeführte Batterie von 4 Stücken, welche glühende Kugeln
warfen. Jn dieſer Batterie verloren 10 Artilleriſten ihr Leben. Ueber die weite
ren Verluſte in den beiden angegriffenen Forts mangeln uns die zuverläſſigen An
gaben Die Verluſte der Allürten an Menſchenleben find hier ebenfalls unbekannt.
Die Dampfer welche hier kreuzten, find insgeſammt nach Sebaſtopol abgegangen.

Von der Donau.
Aus Hermannſtadt wird die folgende neueſte Ordre de Bataille

über die in Beſſarabien dislocirten ruſſiſchen Truppen mitgetheilt.
Die Diviſion Uſchakoff mit 4 Koſakenregimentern und die Generale
Lüders und Sutanoff mit einer Diviſion Jnfanterie und 2 Regimen
tern Kavollerie hatte Jsmail und Kilia beſetzt. General Engelhardt
ſteht nebſt einer Diviſton Infanterie und einem Huſarenregiment bei
KReni und Vadul- Jſaki, General Dannenberg befand ſich zu Bolgrad
bei Jsmail mit 20,000 Mann des 4. Armeekorps. Der Reſt dieſes
Armeekorps war ſtaffelförmig am Ufer des Pruth aufgeſtellt. Jm
Ganzen befanden ſich in Beſſarabien 65,000 Mann und 180 Kano
nen. Fürſt Gortſchakoff hat ſein Hauptquartier zu Kiſchenef.

Aus Aſien.
Ueber den Krieg im Kaukaſus meldet der „Ruſſiſche Jnvalide“,

daß im Laufe des Ronats Auguſt der General Majoe Wrewski II.
durch einen kühnen Marſch plötzlich bis ins Herz des Akinsk Stam-
mes eingedrungen ſei und Vedene, die Reſidenz Schamyl's, bedroht
habe. Auf dieſem Zuge ſei der befeſtigte Aul Vagri von den Ruſſen

2
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im Sturme genommen und

Hände der Ruſſen gefallen.

vollſtändig vernichtet worden fünf andere
Auls ſeien verbrannt worden und die Habe der Bewohner in die

51 d ohne Lotterie.
Sei der am 2. d. fortgeſetten Siehung der 4. Klaſſe 110. Kgl. Klaſſen Lot

terie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 75,057 in Berlin bei Seeger; 26
Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 603. 7423. 12,265. 15,573. 23,691. 28,197.

Telegraphiſche Depeſchen. 32,169. 34 478. 39,470. 43,515. 44,541. 44 730. 48,562. 50,880. 51,590. 52,825.
59,323. 64,545. 67,593. 69,511. 71,737. 73,742. 75,172. 76,225. 87,017 u. 89,068

S i erste 7 DHi aus der LeSemlin geren b. e re in Berlin bei Baller, bei Burg, bei Mastzdorff bei Moſer und 4 mal bei Seeger,vante iſt ſo eben eingetroffen und bringt Nachrichten aus Konſtanti
Man hatte daſelbſt Berichte aus der Krim bis zum

23. Bis zum genannten Tage war nichts Entſcheidendes vor Seba
die durch die Alliirten angerichteten

Viele Schiffe der Allirten waren be
ſchädigt; es fanden eilige Verſchiffungen von Munition ſtatt. Der
Angriff von der Seeſeite von Seiten der Weſtmächte war verſtummt.

Die heutige „Times“ meldet, daß
die Regierung Nachrichten aus der Krim vom 25. erhalten habe, nach
welchen die Belagerung Sebaſtopols den beſten Fortgang nehme. Zu
gleich widerſpricht die „Times“ den Nachrichten von einer Niederlage

nopel vom 26.

ſtopol vorgekommen und waren
Zerſtörungen nicht weſentlich.

London, d. 2. November.

engliſcher Truppen.
St. Petersburg Donnerstag d. 2. Nov.

koff meldet vom 27. October (15. a. St.) Abends, daß nach der Af
faire vom 25. Oct. Nichts gegen den General Liprandi unternommen

Das Feuer gegen die Feſtung iſt am 26. und 27. ſchwä
worden.cher geweſen als früher und wurde mit Erfolg erwidert.
griff von der Seeſeite iſt nicht erneuert worden.

Wien, Donnerstag, d. 2. Roobr. Nachmittags 2 Uhr. Auch
am Schluß der Börſe erhielt ſich das Gerücht, daß in Betreff Se
baſtopols günſtige Nachrichten für die Weſtmächte eingetroffen ſeien.
fMan erzählte, daß Admiral Nachimoff gefallen ſei, was aber jeden
alls noch der Beſtätigung bedarf.

Acker Verpachtung.
Die der Königl. Schloß und Domkirche

hierſelbſt gehörigen im ſogen. Sand und lan-
en Aeckern nebeneinander liegenden Ackerpläne

von 38 M. 138 R. und 8 M. 147 [IIR.,
welche Herr Preßler jetzt in Pacht hat, wer
den zu Michaelis 1855 pachtlos und ſollen von
da ab anderweit auf 12 Jahre meiſtbietend
verpachtet werden.

Im Auftrage des Presbyterii gedachter Kirche
habe ich hierzu Termin zum

11. November d. J. Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt und
können die Bedingungen ſchon vorher bei mir
eingeſehen werden.

Gödecke, Rechts-Anwalt.

Bekanntmachung
Donnerstag den 9. November früh 10 Uhr

ſoll zu Lettin von dem Gute Nr. 11 daſelbſt,
das ſämmtliche lebende und todte Jnventarium,
beſtehend in 4 Pferden, 2 Kühen, 8 Kälbern,
3 Wagen, 3 Pflüge, 4 Eggen und viele ver
ſchiedene LAckergeräthſchaften, eine Partie Heu
Und Stroh, eine Partie Dünger beſtbietend
verkauft werden.Die Zuſammenkunft iſt in Schnabel
ſchen Gaſthofe daſelbſt.

Jn der Pſeſferschen Buch
Hhandung, in IIalIIG iſt zu haben.
Heinr. v. Gerſtenbergk, Tafeln

zur Berechnung des
Kubikinhalts der Manuern,

ſo wie auch einzelner Quadern, Plat
ten, Steinbänke, Pfeiler und Säu
len. Für Architecten, Maurer, Bild
u. Steinhauer, ſo wie auch für Beſitzer
Hon Steinbrüchen. S. Geh. 25

Der Herr Verfaſſer beſitzt durch ſeine Ta
feln zur Berechnung der Bauſtämme, die 3
Auflagen erlebt, bereits das vollſte Vertrauen
der Baugewerken. Es iſt zu erwarten, daß
ſich auch dieſe Kubiktafeln über Mauern c.
eines gleichen zu erfreuen haben da ſie der
Verfaſſer mit beſonderer Liebe und Fleiß bear
beitet und auch hierbei das Duodezimalſyſtem
zu r deik hat, ſo daß dieſe Tabellen
n allen en rländern gleiaeher ſind oder Thalerländern gleich

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.
Schale vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art,

ger von Hrn. Pabſt in beſter Auswahl für
Herren und Damen.

nach Breslau bei Steuer, Düſſeldorf bei Spatz, Elbing bei Silber atz bei Hirſchberg Halberſtadt bei Sußmann, Halle bei Lehmann Konizeberg ipr h
Heygſter und bei Samter, Landsberg bei Borchardt, Magdeburg bei Elbthal, Ma
rienwerder bei Beſtvater, Poſen bei Bielefeld, Ratibor bei Samoje Sagan bei
Wieſenthal, Stralſund bei Claußen, Thorn bei Krupinski, Weſel bei Weſtermann
und nach Wittenberg bei Haberland; 44 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 10751744 5642 8851. 10,448. 12,926. 13,160. 13,498. 18,530. 19,250. 21,713. 22,303.
23,650. 25,467. 27,119. 27,645. 29/645. 30,959. 33 417. 34756. 37,306 13 533
43/938. 48/869. 54,426. 57,336. 59,336. 59/876. 61,307. 61/320. 611955 62443.
62464. 64/879. 66,137. 66,271. 68,011. 68,540. 70433. 72 145. 75,720. 82481.
82 497 und s8, 412 in Berlin mal bei Alevin, bei Borchardt, bet Vurg, bei Hett
mann, bei Hemptenmacher und 4 mal bei Seeger, nach Aachen bei Levy, Breslau
bei Froböß und bei Schmidt Bromberg bei George, Coblenz bei Gevenich, Cöln
bei Krauß und 2 mal bei Reimbold, Deutſch Crone bei Werner Düſſeldorf 3 mal
bei Spatz, Elberfeld bei Brüning und 2 mal bei Heymer, Halle Amal bei Leh
mann, Königsberg in Pr. bei Hertz und bei Heygſter, Magdeburg mal bei Roch,
Minden bei Rupe, Naumburg bei Vogel, Neumarkt bei Wirſieg, Oſtrowo bei Weh
lau, Rawicz bei Baum Schweidnitz bei Scholz, Stettin bei Wilsnach, Tilſit bei
Löwenberg Weſel bei Weſtermann und nach Zeitz 2mal bei Zürn; 82 Gewinne
zu 200 Thlr. auf Nr. 1805. 2240. 3921. 4813. 7687. 8975. 9194. 10,466 10,635.
11,315. 12,192. 12,678. 14,069. 16,546. 18,202. 18,275. 19,665. 23,382. 24,115.
25,174. 25,788. 26,788. 27,874. 28,437. 29,527. 29,935. 34,303. 34,427. 35,773.
36,170. 36,220. 37,076. 37,649. 38,509. 38,730. 39,392. 39,491. 39,796. 40,306.
40,573. 41,426. 42,004. 42,374. 43,216. 44,873. 45,437. 47,249. 49 036. 49,639.
49,961. 50,109. 51,807. 52,042. 52, 146. 53,242. 53,610. 55,092. 56,897. 57,164.
58/324. 60,691. 61,787. 67,924. 71/227. 71,492. 72,083. 72673. 74,348. 76,310.
76524. 77,108. 77/955. 79,413. 79,598. 81,004. 81,783. 82,597. 84,304. 84,333.
85,378. 87,096 und 89,438.

Fürſt Mentſchi

Der An

h i h r
z'agnntmach ungen.

(Eingeſandt.)
Nachdem bereits ſeit länger als vierzehn Tagen die Theaterſaiſon ihren Anfang genom

men, dem Publikum Verſchiedenartiges von der Direktion vorgeführt worden iſt, ſcheint ſich
leider zuverſichtlich herauszuſtellen, daß auf eine große Betheiligung von Seiten des Publikums
nicht zu rechnen iſt, denn kein Theaterabend füllte das Haus ſo an, wie man von dem kunſt
ſinnigen und liebenden Publikum zu erwarten berechtigt ſein kann. Die Anzahl der Zu
ſchauer ſtand ſtets in einem argen Mißverhältniß zur Zahl der hieſigen Kunſtverehrer; dabei
iſt jedoch beſonders hervorzuheben, daß vorzüglich die Logen und der erſte Rang ſtets freigebig
ihre unbeſetzten Räume und leere Stühle zur Benutzung darboten. Mit einem Worte,
das Kunſtinſtitut an der Promenade erfreut ſich keineswegs einer lebhaften Theilnahme von
den Seiten des kunſtliebenden Publikums. Jnwieweit hierüber das Publikum der Vorwurf
trifft, liegt weniger in unſerm direkten Intereſſe zu beleuchten; dahingegen wollen wir nur
Weniges über das von der Theaterdirektion uns bisher dargebotene Material, ſowohl an Mi
men wie an Repertoir ſagen. Daß Beides in einem richtigen Einklang ſtünde, daß Beides
ſo beſchaffen um das theaterbeſuchende Publikum zu befriedigen, können wir, mit unpar
theiiſchem Auge geſehen, wenn auch ungern, nicht zugeben; denn vor allen Dingen muß die
Bühnen- Geſellſchaft ſo zuſammengeſetzt ſein, daß wenigſtens einigermaßen ein hübſches En
ſemble der Darſtellung erreicht werden kann und ob dies in all und jeder Beziehung bisher
ermöglicht worden iſt, dürfte doch wohl zu bezweifeln ſein. Hiermit ſoll nun nicht etwa ge
ſagt ſein, daß durchaus keine brauchbaren Kräfte vorhanden wären denn ſowohl die Herren
Bernack, Naud und Jenke, ſowie Frl. Pfeiffer, die vermöge ihrer anſprechenden Per

als e Schauſpielerin das Publikum wohl feſſeln kann, wie Fr. Kuhnund Fr. v. Hoym ſin cquiſitionen die nur in jeder Beziehu ilbri ſuüInſtitut wirken können. zu Weherung vonthewetrgenr tn dar
Von der Oper können wir leider nach der bis jetzt vorgeführten „Maurer undauch nicht die geringſte Capacität hervorheben; denn werer Frl. Clarié noch Dur S

pelius können in irgend einem Bezug als ſolche genannt werden darin aber, daß beide hier
ihre erſten theatraliſchen Verſuche machen, iſt kein Entſchuldigungsgrund zu finden, da auf demhieſigen Theater, was ſchon zu den größten der Provinz zu rechnen iſt, nicht Reulinge und

r S r e e dürfen. Unter den übrigen Erſcheinungen ſind dierl. Hildebran noch vor den Andern zu erwähnen, die durch i äuß Perſönlichkeidem Ganzen einige Friſche verleihen. hen yurch ihr. Außere Perſsathrrie
Die hier erwähnten und vortheilhaft hervorgehobenen Bühnenmitglieder dürften ſomit nach

unſerem unmaßgeblichen Urtheil den Anhalt geben, an dem die Direktion weiter anzuknüpfen
hätte „und kann man denn wohl die Hoffnung hegen, daß, wenn uns dieſe erhalten und durch
neue Engagements vervollſtändigt werden ein genußreicher Winter bevorſteht, der auch der
Direktion, wenn dieſelbe noch mehr Augenmerk bei Auswahl des Repertoirs wie bisher rich

tet, erſprie ßliche Erfolge ſichern wird. T.
Sämmtliche in dieſem Blatte angezeigten Bücher ſind auch zu beziehen

durch die Buchhandlung von W. Stollberg (ſonſt L. Garcke) in
Merſeburg.

Zwei Wohnhäuſer in der beſten Lage Cön
nerns, wovon jedes 4 Stubenl, 4 Kammern
nebſt Hofraum enthält, und welche ſich zur
Bäckerei und zum Fleiſchergewerbe beſonders
gut eignen, ſtehen von jetzt ab zum Verkauf
und iſt das Nähere zu erfragen bei

E. Goericke in Cönnern.

Weiße Bohnen kaufen
W. Hecklau u. A. Sörgel.

Eisleben, den 2. Novbr. 1854.

Ein Mann zum Melken und Füttern der
Kühe wird geſucht Klausthor Nr. 2165.

Gutgearbeitete Seiler-Waare, ſowie ge
hechelter und ungehechelter Flachs, ſind ſtets
vorräthig bei Franz Oelſchig,

Seilermeiſter.

Zur Kirmeß Montag als den 6. Nov. ladet
ergebenſt ein Ch. Friedel.

Landsberg, den 4. Novbr. 1854.

8000, 1100, 800 und 300 ſind gegen
t thek auszuleihen durch dengute Hopothek auszul el ſizrath Wilke.

Land sberg, den 3. November 1854.

Ein ganz neues herrſchaftliches Sopha ſteht
ſehr billig zum Verkauf Moritzkirchhof Nr. 616.
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Stearin Lichte,
als Milly-, Brillant und Patent-
kerzen, 4, 5, 6 u. Ser pr. Pack 87,, 9 bis
10

Paraffin-Kerzen,
à W (32 Lih.) 19 bei Abnahme von Par
tieen ſämmtlich billiger empfiehlt

Julius Riffert.
Friſch abgeſtochne und Stücke

div. Ohme und Eimer-Gebinde, eben
ſo weiße u. rothe Vordeaux-Oxhofte
verkauft billigſt

Julius Riffert.
Mein Cigarrenlager, insbeſondere die ſo be

liebten La favorita: Tres Coronnas, 8 Stück
2 Waschinton und La Integridat,
6 Stück 2 empfiehlt in alter abgela
gerter Waare

B. A. Perschmann,
Ober Leipzigerſtraße Nr. 1649.

Concert in Gröbzig.
Mittwoch den 8. November findet im

„„Deſſauer Hof“ ein

Grosses Concert
ſtatt, ausgeführt von dem aus 22 Perſonen
beſtehenden Herzogl. Anhalt Bernburgſchen
Militair Muſikcorps.

Programms werden an der Kaſſe abgegeben.
Anfang 6 Uhr.

Es ladet hierzu freundlichſt ein
C. Helmann,

Herzogl. Muſikdirector.

Aechte Bau de Cologne in gan-
zen Kiſten ſowie einzeln bei

Carl Haring.

Friſchen Seedorſch
empfing ſo eben

eBuunhuus Brrammnrm.

Friſche grüne Pome
ranzen und Apfelſinen

empfiehlt in Hunderten und einzeln billigſt

eBurlüuns Ha mm.
Heute Sonnabend den A. November

Lrste Quartett-Soirée
der Herren Röntgen, John, Hermann
und Grützmacher, unter Mitwirkung der

Frau Klengel-NRöntgen,
im Saale des „Kronprinzen“.

Programm:
Quartett (D moll) v. Mozart.
Trio (0Op. 70 D dur) v. L. v. Beethoven.
Huartett (Op. 44 Es dur) v. Mendelsſohn.

Anfang präcis 6 Uhr.

Stadt-Cheater in Halle.
Sonntag den 5. Novbr. 1854:. Deborah,

Volks Schauſpiel in 4 Acten von S. H.
Moſenthal.

„Deborah“ Fräul. Emilie Door vom
Stadttheater zu Leipzig als 2te Gaſtrolle.

Montag den 6. Novbr. 1854: Die neue
Fanchon, Melodrama mit Geſang in 5
Acten, frei nach dem Franz. v. Friedrich,
Muſik v. Schäffer- E. Bredow.

Giebichenſtein.
Sonntag den 5. November Tanzvergnügen

bei Seidel im „„Mohr.“

Weintraube.
Sonntag Concert.

Feinſte Räucher Eſſenz und Räucher
pulver empfiehlt Carl Haring.

John Stadtmuſikdirector.
34 Stück Lämmer verkauft
S. Schmidt in Schlettau bei Halle.

Von dem ſo rühmlich bekannten entner-
ſchen Hühneraugenpflaſter aus Tyrol,
à Stück 11 im Dutzend billiger, hält ſtets
Lager: in Halle A. Rennenpfennig,
in Eisleben Carl Reichel.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

n

FamilienNachrichten.
Entbindunds Anzeige.

Heute früh 6 Uhr wurde meine liebe
Frau Pauline geborne Ellon von einem
geſunden Mädchen glücklich entbunden.

Sangerhauſen, den 1. November 1854.
Guſtav Simon.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Friederike Schmidt,
Wilhelm Voettger.

Wippra. Sangerhauſen.
e

Marktberichte.
Magdeburg, den 2. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 80 88 Gerſte 46 49Roggen 66 68 Hafer 26 29Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 53 52

Berlin den 2. November.
Weizen loco 86--97
Roggen loco 64 69 loco 85 S6pfd. 65 pr.

82pfd. bz., 84pfd. 64 pr. 82pfd. bz., Novbr. 61
61 bz., Nov. Dec. 60 59 bz., Frühj.
56 55 bz.

Gerſte, große 48 52 kleine 42 46
Hafer 29——33
Erbſen 6270
Rüböl loco 15 Br., Novbr. 15 bz., 15

Br., 15 G., Nov. Dec. 15 Br., 15 G., Dec
Jan. 15 Br., 14 G., April Mai 14 bz., 14
Br., 14 G.

Leinöl loco 15 Br., Lieferung 15 Br.
Spiritus loco ohne Faß 38 bz., mit Faß 37

bz. Nov. 37— bz. u. Br., 37 G., MopDec. 35 b. 35 Br., 35 Dec. Jan.35 Br., 35 Jan. Febr. 35 b., 35 Br.35 G., April Mai 357 31 bz. u. Br., 33 G.

ar e h m e c m zFonds und Geld Cours.
Berlin den 2. November.

T f. Brief. Geld. gf. Brief. Geld.Amtlich. Berl. Anh. i. A. l Rhein. Z. Obl. vFonds Courſe. gf. Brief. Geld. m rierläts- J 2 u Nunkert ge z T T
Z. Freiw An e Berlin Hamburger 102 101 do. Priorit. a rSt. Anl. von 1850 a J 97 do. Prioritäts 4: 102 do. U. Serieſa rdo. von 1852 u 37 do do. U. m. A. 101 Stargard Poſendo. von 1854 4 97 9778 Brl.-Ptod. Magd. 92 o. Prioritäts 4
S e a o de rer 90 ShüringerStaatsSchuldſch. 8 84 83 do. do. t. G. ar 98 98 To. Priorit. eObl. 98
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als geſtern. Preußiſche und ausländiſche Fonds unverändert.

Cöln Minden 123 à

Weizen mehr angeboten. Roggen abwärts ſchwan
kend, ſchließt matt. Rüböl ſtill. Spiritus ſteigend auf
das Gerücht der völlig freien Einfuhr in Frankreich.

Breslau, d. 2. Nov. Weizen, weißer 76 120
gelber 80—116 Roggen 80—390 Gerſte v
-74 Hafer 96—43 Spiritus pr. Eimer zu
60 Quart bei 80 pCt. Tralles 17 bz. u. Br.

Stettin, d. 2. Nov. Weizen flau 88 89 bz., Frühj.
flau 80 82 Br. Roggen 63 pr. 86pfd. bz., Novbr.
58 bz., Frühj. 53 bz. u. Br. Spiritus Nov. 10 bz.,
Frühj. 11 Br. Rüböl 15 Nov. 15/,, Nov. Dec.
15 Frübj. 14 bz.

London, d. 1. Nov. Engliſcher Weizen 2 Schillinge
billiger als vergangenen Montag. Fremder Weizen u.
Frühjahrsgetreide nur nominell und unverändert wie
am Montag

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 2. Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
am 3. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 2. November am alten Pegel 24 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 1. Nov. E. Zoehe, Güter, v. Stet
tin n. Halle. Den 2. Nov. E. Hertel, Güter, von
Stettin n. Halle. G. Boltze, 2 Kähne, Eiſenbahn
ſchwellen, v. Spandau n. Buckau. F. Zippel, Kar
toffeln, v. Ringfurth n. Buckau. G. Homann- Kar
toffein, v. Genthin n. Buckau. A. Jahn, Sretter,
v. Spandau n. Bernburg. D. Freidanck, Kalkſteine,
v. Rudersdorf n. Buckau. A. Bohrſcheuder, desgl.

Hartwig, desgl. W. Kähne, desgl. F. Kalbe,
olzkohlen, v. Birnbaum n. Rothenburg. C. Schön

berg desgl. C. Knofft, Beſen, v. Parey n. Halle.
Comt. K. S. Schifff., Stabholz, v. Spandau nach

Schönebeck. C. Luxenius, Bretter, v. Spandau nach
Bernburg. J. Schüßler, Kartoffeln, v. Genthin n.
Buckau. J Kruüll, Nußtzholz, v. Berlin n. Buckau.

Comt. K. S. Schifff.„ Brennholz, v Spandau n.
Stadtm.Magdeburg. A. Henſchel, Güter, v. Mag
deburg n. Oresden. Taeubert, desgl.

Niederwärts, d. 2. Novbr. C. Adler, Gypsſtei
ne, v. Nienburg n. Charlottenburg. K. Haedicke,

den e ter J. Seiche, rv. Außig n t eburg. Gö on,o. Friedeburg n. Berlin. S Gebre
Magdeburg, den 2. November 1851.

GebauerSchwetſchke'ſche Buch druckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



gen Tagen begonnen.

Beilage zu Nr. 259 der Halliſchen Zeitung (im Jchwetſchke'ſchen Verlage.)
Halle, Sonnabend den 4. November 1854.

Vermiſchtes.
Der Staats Anzeiger für Württemberg berichtet unterm 21.

Ocibr.: „Gegenwärtig iſt in gewiſſen Kreiſen viel die Rede von einer
beabſichtigten Auswanderung in Maſſe, und zwar nach Palä-
ſtina, in das ehemalige Gelobte Land. Der Plan iſt bereits ſo weit
gediehen, daß der Beſchluß gefaßt worden iſt, den deutſchen Bundes
tag um ſeine Vermittelung bei der Pforte behufs der Abtretung eines
entſprechenden Flächenraums in jenem Lande anzugehen. Was dem
Gebanken an den bevorſtehenden großartigen Auszug ſelbſt ſeine Ent
ſtehung gegeben hat dies iſt eine eigenthümliche Anſchauung der ge
genwärtigen ſozialen Umſtände im Allgemeinen und des kirchlichen Le
bens im Beſondern: beide Lebensgebiete nämlich ſeien der Art in
Fäulniß gerathen, daß es für Jeden, dem der Wille Gottes und ſein
eigenes wahres Heil noch etwas gelte, Pflicht und Bedürfniß ſei, ſich
bei Zeiten aus denſelben herauszuretten, was da mit der grundver
dorbenen Maſſe weiter nichts mehr anzufangen ſei, Anderes nicht ge
ſchehen könne, als daß man dem Babel den Rücken kehre. Soviel
man hört, ſollen etwa 300 Familienväter die Bittſchrift, welche dem
Bundestage vorgelegt werden ſoll, bis jetzt unterzeichnet haben.“

Kopenhagen, d. 29. October. Die Mormonen Zeitung
„Skandinaviens Stjerne“ giebt die Zahl der Mormonen hier im
Lande zu 2183 an. Die Organiſation dieſer Geſellſchaft iſt ganz auf
Verbreitung ihrer Lehre berechnet, denn unter jenen 2000 Mormonen
giebt es 89 Aelteſte oder Gemeindevorſteher, 92 Prieſter, 80 Lehrer
ünd 50 Diaconen. Jm letzten Halbjahr ſind 513 Jndividuen zur
„Schaar der Heiligen der letzten Tage übergegangen. Es ſcheint,
daß alle Proſelyten verſprechen müſſen, auf Befehl nach Utah am
Salzſee auszuwandern.

San Francisco, d. 14. Juni. (Auszug aus dem Briefe
eines Rheinländers.) Mit den Farmern ſteht es gegenwärtig ſchlecht
Vor zwei Jahren waren die Kartoffeln hier ſehr hoch im Preiſe ſie
wurden zu 20 Cents oder 30 Kreuzer per Pfund verkauft; in Folge
nern wir hier einen Segen von Kartoffeln, der nicht zu beſchrei
ben iſt, und ſie haben hier nicht den geringſten Werth; der Arbeits
lohn, um ſie auszugraben, iſt viel höher als der Preis, zu dem die
Kartoffeln verkauft werden könnten deshalb verfaulen gegenwärtig

ſich im folgenden Jahre Alles auf den Kartoffelbau, und

Hunderttauſende von Buſhels in der Erde; an allen Werften liegen
die Kartoffel Säcke haushoch aufgethürmt und werden zu 22 Cents
per 100 Pfund, incluſive des Sackes, der 16 Cents werth iſt, ange
boten, alſo zu 6 Cents per 100 Pfund, und was für koſtbare Kar
toffeln ſind es! Die beſten, die in der Welt gefunden werden kön-
nen. Aehnlich geht es mit vielen Waaren und anderer Länder Pro
duktenz die Kaufleute in den atlantiſchen Staaten überhäufen Cali
fornien ſo ſehr mit Waaren, daß dieſe hier billiger verkauft werden,
als in Neuyork oder Boſton; ſo ſind z. B. Kleidungsſtücke hier viel
billiger als in Neuyork; das Einzige, was den Aufenthalt in Califor
nien theuer macht, iſt Koſt, Wohnung und Wäſche. Koſt und Woh-
nung koſtet hier von 10 Dollars aufwärts bis 50 Dollars die Woche,
und Wäſche 25 Cents per Stück. (K. 3.)

Aus der Provinz Sachſen.
Den in der geſtr. Beilage veröffentlichten, bei der allge

meinen deutſchen Induſtrie- Ausſtellung in München prä
mürten preußiſchen Ausſtellern aus der Provinz Sachſen ſind noch
hinzuzufügen: Sommermeyer u. Comp. in Magdeburg, welche
wegen ihres feuerfeſten Geldſchrankes, eines Prachtſtücks von zweck
mäßiger Einrichtung, kräftiger Bauart, gediegener Arbeit, ausgezeich
neter Politur und ſonſtiger eleganter Ausſtattung; Fr. Jung und
Söhne, Fabrik. in Suhl, welche für rein damascirte Gewehrläufte,
elegante Schaftung, gefällige Form und billige Preiſe des Fabrikats,
bei ziemlich bedeutendem Betriebe, und Gottfried Bäßlein in
Suhl, welcher für vorzügliche Bohrung und Schliff der Rohre aus
ſorgfältig gewähltem, reinem inländiſchem Materiale, die Ehren-
u ſowie Ehrenberg u. Richter und Oanneberg und
Sohn in Eilenburg, welche wegen guter gedruckter Kattune belo
bende Erwähnung erhielten.

Von den 29 Städten der preußiſchen Monarchie welchen
durch die Königl. Verordnung vom 22. October das Recht beigelegt
worden je einen Vertreter in die Erſte Kammer zu ſenden, ge
hören der Provinz Sachſen an: Magdeburg, Halle, Erfurt,
Nordhauſen und Mühlhauſen.

Die Weinleſe in den Saal- und Unſtrutbergen hat ſeit eini
Es iſt überall nur ſehr wenig geerndtet wor

den. Einer der größten Berge bei Naumburg z. B., der im vorigen
Jahre nahe an 300 Butten Trauben geliefert, gab diesmal kaum 15
Butten. Die Qualität des Moſtes wird übrigens gerühmt.

Wie ſehr das Preuß. Oſterland von Mäuſen heimgeſucht wird,
kann man daraus erſehen, daß allein auf dem Areal des Rittergutes

bei Zeitz binnen einigen Tagen über 13,000 derſelben getödtet
wurden.

Jn Köſen beabſichtigten mehrere ruſſiſche höhere Be
amtenfamilien zu überwintern, allein ſeitens ihres Gouvernements
iſt ihnen, wie die „Zeit“ mittheilt, die Prolongation ihrer Päſſe ver
weigert a in Folge deſſen ſie nach ihrem Vaterlande zurückkeh
ren mußten.

Magdeburg Eine neue ActienGeſellſchaft, eine „Magde
burger n Renten und Ausſteuer Verſicherungs Geſellſchaft
iſt hier im Entſtehen begriffen, und eine Anzahl hieſiger Kaufleute

Banquiers u. ſ. w. haben eine Aufforderung zu dieſem Unternehmen
erlaſſen, zu welchem ein Grund Capital von 5,000,000 Thlr. (durch
10,000 Actien zu 500 Thlrn.) aufgebracht werden ſoll.

Nachrichten aus Halle.
Am 3. November.

Jn der ſog. GütgenGrube vor dem Geiſtthore hierſelbſt wurde
vorgeſtern der Leichnam eines ſeit mehreren Wochen in dem benach
barken Dorfe Diemitz vermißten jungen Menſchen, Namens Hoff
mann, aus dem Waſſer gezogen.

Geſtern Vormittag fand auf hieſigem Thüringer Bahnhofe
ein Zuſammenſtoß des gegen 10 Uhr ankommenden, von zwei Loko
motiven geführten Frankfurter Zuges mit einer in entgegengeſetzter
Richtung zum Herausfahren der Wagen benutzten Lokomotive ſtatt,
wodurch die drei Maſchinen bedeutende Beſchädigungen erlitten, ein
Menſch jedoch glücklicherweiſe nicht beſchädigt wurde. Der Vorfall iſt
dem Vernehmen nach in Folge unrichtiger Weichenſtellung herbei
geführt worden.

Geſetz-Sammlung.
Das am 3. Novbr. ausgegebene 41. Stück der Geſetzſammlung enthält unter

Nr. 4093. den Allerhöchſten Erlaß vom 9. Septbr. 1854, betreffend eine Abände
rung der beſtehenden Verordnungen über die Erhebung der Hafen und Schiff
fahrts Abgaben unter

Nr. 4094. den Allerhöchſten Erlaß vom 23. Septbr. 1854, betreffend die Ver
leihung der ſiskaliſchen Vorrechte zum Bau einer GemeindeChauſſee von St. Vith
im Kreiſe Malmedy des Regierungsbezirks Aachen bis zur Grenze dieſes Bezirks
bei Steinebrück; unter

Nr. 4095. den Allerhöchſten Erlaß vom 23. Septbr. 1854, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſ
ſee von der Frankfurt Droſſener Aktien Chauſſee in der Feldmark Neu Biſchofs
ſee über Reppen, Sternberg und Schwiebus bis zur Grenze mit dem Großherzog
thum Poſen vor der Feldmark Praetz; unter

Nr. 4096. das Privilegium wegen Ausgabe auf den Jnhaber lautender Obli
gationen der Sozietät zur Regulirung der Gewäſſer im nördlichen Theile des Krei
ſes Lübbecke bis zum Betrage von 150,000 Thlr. Vom 1. Octbr. 1854; unter

Nr. 4097. die Bekanntmachung über die unterm 23. Septbr. 1854 erfolgte
Beſtätigung des Statuts der ReppenSternberg Schwiebus Brätzer Chauſſeebau
Geſellſchaft. Vom 6. Octbr. 1854; unter

Nr. 4098. die Bekanntmachung betreffend die Allerhöchſte Beſtätigung des
e e un 24. Den en z r r der unter der Firma „Kaltwaſ
er Heilanſtalt im Laubachsthale bei Coblenz beſtehenden ActienVom 14. Octbr. 1854 und unter r ken tvaſt

Nr. 4099. die Bekanntmachung der Miniſterial- Erklärung vom 20. October
1854, betreffend die gegenſeitige Anwendung des durch das Patent vom 10. Juni
1854 veröffentlichten Beſchluſſes der deutſchen Bundesverſammlung vom 26. Jan.
1854 wegen gegenſeitiger Auslieferunjg gemeiner Verbrecher auf die zum deutſchen
Bunde nicht gehörigen Landestheile des Königreichs Preußen und Kaiſerthums
Oeſterreich. Vom 27. Octbr. 1854.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 6. November d. J. zu verhandelnden Sachen.
A. Deffentliche Sitzung.

1) Etat der Sonntagsſchule pro 1855.
2) Rechnung der Moritzkirche pro 1853.
3) Erhöhung der Verpflegungskoſten der Polizeigefangenen.
4) Reviſion der ſteuerfreien Hunde.
5) Genehmigung eines Abkommens über Erhaltung von Wegen.
6) Genehmigung einer Baufluchtlinie.
7) Schulkaſſen Etat pro 1855.

B. Geſchloſſene Sitzung.
1) Antrag auf eine Gratification.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Goedecke.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. November.

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Bemmann a. Zwickau, Notebom a. Düren,
Hartmann a. Stettin Jacobi a. Berlin Cork m. Fam. a. London. Hr.
Fabrik. Scheibel a. Elberfeld

Stadt TZürieh: Hr. Reg.Rath v. Treplien a. Berlin. Die Hrrn. Oekon.
Sander a. Neukirchen Oehmichen a. Zwickelhauſen. Hr. Cand. Büchner a.
Hadmersleben. Die Hrrn. Kaufl. Brüns a. Hannover Lorenz u. Ernſt a.
Leipzig Ramdohr a. Magdeburg Giebel a. Braunſchweig

Goldner Ringg- Hr. OAmtm, Böttcher m. Fam. a. Roitzſch.
eieut. Feilner a. Aachen. Hr. Gutsbeſ. Eichhorn a. Arnswalde.
Kaufl. Simon a. Deſſau Schaffner a. Leipzig.

Goldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Wittich a. Vacha, Oehler a. Naumburg
Hr. Gutsbeſ. Brandt a. Paſewalk. Hr. Partik. Müller a. Nordhauſen. Hr.
Cand. Klein a. Breslau.

Stacit Ramburg: Die Hrrnu. Kaufl. Schröpfer a. Mainz, Deege a. Magde
hurg, Rübener a. Nordhauſen. Hr. Conditor Lorenz a. Naumburg. Hr.
Oekon. Frhr. v. Richberg a. Hresden. Hr. Paſtor Wolff a. Magdeburg

Schwarzer BRär: Hr. Kaufm. Hahn a. Rhiena. Hr. Fabrik. Nürnberg
sen. a. Neuſtadt. Hr. Getreidehdlr. Schneppe a. Atzendorf.

Goläne ugel: Hr. Rittergutsbeſ, Krienit a. Erdeborn. Die Hrrn. Hferdehdlr. Zickel a. Breslau, Mendershauſen a. Nienburg. Hr. Städ. Weſten
berger a. Sindlingen. Hr. Fabrik. Fiede a. Eilenburg.

magdeburger Rahnhor“: Die Hrrn. Gutsbeſ. Wegenſchey a. Hannover
Cramer a. München. Die Hrrn. Kaufl. Rother a. Bückeburg Leuſer a.

Wildenhahn. SchThüringer Bannno z Die Hrrn. Kaufl. Maaz a. Baruth, S r a
Erfurt, Mendel a. Berlin, Lehmann a. Potsdam Marquardt a. ühl. Hr.
Fabrik. Franke a. Apolda.

Meteorologiſche Beobachtungen.
2. November. Morgen 9 Uhr. ſRachmitt. 2 r. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

358,10 Par. L. 339,30 Par. E.Zuſterucge 340,19 ar. 59,61 al

Hr. Prem.
Die Hrrn,

2
Dunſtdruck 336 Var. 326 ar. E. 3,21 ar. S. 2,28 Par. E.
Rel. Feuchtigteitß 90 n. 7 t. 90Zufwarme e. u 7/2 im 62 6. m v



Hekanntmachnngen.
Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft in Elberfeld.
Zur Annahme von Verſicherungen auf Gebäude, Mobiliar, Getreide und über

der Elementarklaſſe mit freier Wohnung und haupt Bewegliches in Städten, Dörfern und Fabriken gegen feſte und billige Prämien

Bekanntmachung.
An der Stadtſchule hier ſoll die Lehrerſtelle

150 baarem Einkommen, einſchließlich
20 Feuerungsgelder, beſetzt werden. Schulamts Candidaten welche darauf reſlekliren,!
wollen ſich, unter Beifügung ihrer Zeugniſſe,
binnen 8 Tagen bei uns melden.

Alsleben a/S., den 30. October 1854.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Es ſollen 1 51 t Actenmakulatur,

unter welcher 15*/, t zum Einſtampfen, auf
den 21. Novbr. or. Vormittags 10 Uhr

an ſhieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Eckartsberga, den 23. October 1854.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.
Größere Kapitalien auf gute Land Hypothek

ſind wieder auszuleihen durch
Gödecke, Rechtsanwalt.

12000, 8000, 4000, 2500, 1000, 800, 600,
500 und 300 ſind auszuleihen durch den
Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 485.

Cigarren und Weinauction.
Dienstag den 7. d. M. Nachmittags halb

2 Uhr verſteigere ich großer Berlin Nr. 433.
eine Partie diverſe Cigarren in u.
1 Mille-Kiſten, desgleichen verſchiedene Wei
ne, als: Haut Sauternes, feiner Gra
ves, Ungarwein, Wein-Viſchoff c.
Für die Güte der Waare garantirt
der Eigenthümer.

Müller,
Auctionator u. gerichtl. Taxator.

Das Haus Nr. 12 in Rieda ſoll Sonn
tag den 12. November d. J. Nachmittags
2 Uhr meiſtbietend verkauft werden. Näheres
iſt zu erfragen beim Gaſtwirth Luther in

bin ich jederzeit bereit.
7 der Police Bedingungen gewährt den Hypothekar Gläubigern Schutz.

Bei Verſicherungen auf fünf Jahr wird ein Freijahr bei Vorauszahlung gewährt.
Grundſtücke, welche dem Königl. Fiscus für Domainen und Forſten rentepflichtig ſind,

können bei dieſer Geſellſchaft verſichert werden.
Halle, den 3. Novbr. 1854. Wilh. Kerſten,

Haupt Agent.
Brüderſtraße Nr. 222.

Bei Voigt Günther in Leipzig iſt erſchienen und in Ia in G. O.
Knapp's Sort. Buchh. (Schroecdlel Sürmon), in Cönnern vei
Loſſier und in Alsleben vei Meiſe zu haben:

Alexis Soyer's
Koch- und Wirthſchaftsbuch

oder n
die erfahrene Hausfrau.

Nach der 2sſten engl. Aufl. für deutſche Frauen bearbeitet von W. Kopſius, pract. Koch in Berlin.
Preis:

Dieſes Buch hat in England eine beiſpiellos günſtige Aufnahme gefunden
lage war in S Tagen vergriffen und im Laufe von 2 Jahren erſchienen 25 Auflagen.

1

die erſte Auf
Alleengl. Zeitungen äußern ſich lobend über daſſelbe und ſtimmen ſämmtlich darin überein, daß es

allen denen zu empfehlen iſt, die billig und gut kochen wollen
Werk den Kosmos der Kochkunſt.

die Times nennt ſogar dies

Ein anerkannt tüchtiger deutſcher Koch hat ſich nun einer deutſchen Bearbeitung des
Soyer unterzogen, er hat durchweg die practiſche Seite im Auge gehabt und wo es nöthig
war, das Original unſern Verhältniſſen angepaßt.
zu einer bürgerlichen Haushaltung gehört, zugleich aber Vieles Neue darin finden.

Man wird daher nichts vermiſſen, was
Aus die

ſem Grunde iſt denn auch obiges Kochbuch allen denen zu empfehlen die bereits Kochbücher
beſitzen, weil es zu allen vorhandenen das vortrefflichſte Supplement abgiebt. t

Jn der Peſferschen Buch-
hamcdlumg in Halle iſt zu haben:

J. F. Heinze's allgemeiner
kaufmänniſcherwrieſſteller
und Handlungs- Comtoiriſt. Enthaltend alle
Arten im kaufmänniſchen Geſchäftsleben vor

Rieda
Donnerstag den 16. November 1854

ſollen auf dem herrſchaftlichen Forſtdiſtricte
Hain bei Dietrichsrode eine Partie Eichen,
Buchen und Birken auf dem Stamme an Ort
und Stelle Vormittags 9 Uhr verſteigert wer
den wozu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken
einlade, daß die Aufarbeitung Sache des Käu
fers iſt.

Kloſter-Häſeler, den 1. Novbr. 1854.
Der herrſchaftl. Förſter Kunze.

E. Bettfedernverkauf.
Jch erlaube mir hiermit ergebenſt einem ho

hen hieſigen wie auch auswärtigen Publikum
anzuzeigen, daß ich mein Bettfedernlager wie
der mit einer Ladung von allen Sorten fein
geriſſenen böhmiſchen Bettfedern, Dau
nen und Schwanfedern friſch aſſortirt habe
und empfehle ſolche hiermit zu den ſolideſten

Preiſen. Joſ. Pöſchl.
Jn meinem Hauſe an der Promenade Nr.

1127 iſt eine Wohnung an eine einzelne Dame
oder ſonſt ſtille Miether zu vermiethen und zu
Oſtern 1855 zu beziehen.

Friedr. David.
Sein wohlaſſortirtes Lager in Glace, Waſch'

leder und Buckskinhandſchuhen, ſo wie Cra
vatten, Shlipſe im neueſten Geſchmack, Gum
miſtege, Pagen, Hoſenträger ec., empfiehlt zu
billigſten Preiſen

Brüderſtr. Nr. 2265. Wilhelm Dan,
Handſchubfabrikant.

Ein in unmittelbarer Nähe der Stadt ſehr
ſchön belegenes Garten Grundſtück mit
herrſchaftlichem Wohnhauſe, Stall
gebäudenſ und Wagenremiſe, ſoll auf
längere Zeit vermiethet werden und iſt entwe
der ſogleich oder zu Oſtern künft. Jahres zu
beziehen.

Räheres bei Herrn Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

ranzöſtſche Hut und Ballblumenin Tyn: angefangene Sticke-
reien, Zephyr- und TapiſſerieWolle, Perlen

kommender Briefe und Aufſätze, nach den
neueſten und beſten Muſtern. Fünfte, verb.
Auflage. Preis: 1 Ausgabe mit An
hang, enthaltend kaufmänniſches Fremdwör-

terbuch, 1 10
Hirſch Joſeph's vollſtandiges

kaufmaänniſches Rechenbuch,
enthaltend 1603 Aufgaben. Nach den neueſten
Geldcourſen bearbeitet und ſtufenweiſe vom
Leichten zum Schweren übergehend; nebſt An
weiſung des Anſatzes und der Ausrechnung je
der einzelnen Aufgabe. Zum Gebrauch für öf-
fentliche und Privatlehrer; zum Selbſtunter
richte für Handlungs-Commis und Lehrlinge,
ſowie für Beamte, Gutsbeſitzer, Oekonomen
und Geſchäftstreibende. Vierte, gänzlich
umge arbeitete und bedeutend ver

mehrte Auflage. Preis: 2 F.
Außerdem ſind noch Aufgaben (à 7

dazu erſchienen.

J. C. F. Landgraff: Praktiſche Anweiſung,
in ganz kurzer Zeit die einfache und doppelte

Buchhaltung
zu erlernen und die Doppelbuchführung ſelbſt
dem kleinſten Geſchäft zweckmäßig und mit
Leichtigkeit anzupaſſen. Für angehende Kauf
leute und Handlungsbefliſſene, ſowie für Ge
ſchäfts- und Handelsleute, Capitaliſten, Guts
beſitzer und Oekonomen. Zweite, verbeſ-
ſerte und vermehrte Auflage geh.

Preis: 15
Ein theoretiſch und praktiſch gebildeter, be

ſtens empfohlener Oeeonomie-Verwalter
ſucht zu Weihnachten o. oder Oſtern künftigen
Jahres eine Stelle. Gefällige Offerten beför-
dert Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung, bei welchem auch Abſchrift der
Zeugniſſe eingeſehen werden kann.

Es werben 2000 Sourant zu 897 auf
dreiſache Ackerſicherheit geſucht. Selbſtdarleiher
wollen ſich an Friedrich Reinicke in Als

in allen Gattungen bei
Geſchwiſter Scharnke, gr. Märkerſtr. 408.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein junges gebildetes Mädchen aus anſtän
diger Familie, der franzöſiſchen Sprache voll
kommen mächtig, erfahren in allen weiblichen
Arbeiten, wünſcht ſobald als möglich eine ihr
paſſende Stelle. Gef. Offerten befördert Herr
Ed. Stückrath in der Exped. d. Zeitung.

Buckskin u. Lama- Handſchuhe
in geſchmackvoller und großer Aus
wahl für Herren, Damen u. Kinder billig bei

Pohlmann sen,
Ein lebendiger, ſchöner Steinadler iſt zu

verkaufen bei Wiegel,
Jäger in Seeburg.

Prholung.
Heute, Sonnabend Harpfen.

Zur Nachkirmeß
ladet Sonntag den 5. d. M. freundlichſt ein

Hertzberg in Paſſendorf.
Sonntag den 5. November ladet zur Kir-

meß und Tanzvergnügen ergebenſt ein
Hennig in Giebichenſtein,

Sonntag und Montkag, den 5. und 6. v.
M., Mittags 1 Uhr gehen meine Perſonen
wagen zur Kirmeß nach Hohenthurm und
Abends retour.

Abfahrt am ſchwarzen Adler“, Steinſtraße
Fahrbillets bei J. G. Schaaf, kleine Brau
hausgaſſe.

Es iſt bekannt, daß mit Einſicht und Unparteilichkeit geſchriebene Recen a theatrali

ſcher Harſtellungen auf die darſtellenden Künſt
ler und Künſtlerinnen einen ſehr vortheilhaften
Einfluß auszuüben geeignet ſind. Ueberdies
ſind ſie dem Publikum eine dankenswerthe
Gabe, indem ſie demſelben zu dem äſthetiſchen
Genuß, den ihm der Beſuch jener Darſtellun
gen verſchafft, einen intellektuellen gewähren.
Wir ſind der Meinung daß den Recenſionen
die Herr Weiße bis jetzt veröffentlicht hat, die
oben genannten Eigenſchaften zukommen wir
halten ihn deshalb für befähigr, das Geſchäft
eines Theater Recenſenten zu betreiben, und
erſuchen den Herrn Director Bredow ange
legentlich, nach Kräften dahin mitzuwirken,
daß es Herrn Weiße, der ein lebhaftes Jn
tereſſe an unſerm Theater zu nehmen ſcheint,
wünſchenswerth und möglich bleibe, ſeine Re
cenſenten Thätigkeit fortzuſetzen.

Einige Theaterfreunde.
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